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1 Änderungsbeschluss / Änderungsbereich 
Der Umwelt- und Planungsausschuss des Rates der Gemeinde Ost-
bevern hat am 12.06.2007 beschlossen, den rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan Nr. 4 „Gewerbegebiet” vereinfacht zu ändern (35. Ände-
rung), um ein konkretes Bauvorhaben zu ermöglichen.  
Die Änderung betrifft die Parzelle 879 an der Hauptstraße / L 830 am 
südlichen Rand des Bebauungsplanes. 
Die Voraussetzung für die Durchführung eines vereinfachten Verfah-
rens gemäß § 13 BauGB liegt vor, da – wie im Folgenden erläutert –  
– die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. 
– die Vereinbarkeit mit einer geordneten städtebaulichen Ent-

wicklung gegeben ist. 
– die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfüh-

rung einer Umwelterheblichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Lan-
desrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begründet wird. 

– keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Schutzge-
biete des Europäischen Schutzgebietsnetzes NATURA 2000 
bestehen.  

Von einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB und von einem Um-
weltbericht nach § 2 a BauGB kann abgesehen werden.  
 
2 Änderungsanlass 
Auf dem Betriebsgrundstück des bestehenden Brennstoffhandels 
Hauptstraße Nr. 69 soll eine Remise zum Unterstellen des Tankfahr-
zeuges und Abstellen von festen Brennmaterialien errichtet werden.  
Der Bebauungsplan setzt zwischen dem Betriebsgrundstück an der 
Hauptstraße und dem Wohnhausgrundstück des Betriebsinhabers an 
der Keplerstraße Baugrenzen fest für einen freizuhaltenden Innenbe-
reich. Wegen der Überschreitung dieser Baugrenze ist die geplante 
Remise an dem beabsichtigten Standort ohne Bebauungsplanände-
rung nicht genehmigungsfähig.  
Die im rechtsverbindlichen Bebauungsplan bisher festgesetzte Bau-
grenze im rückwärtigen Bereich zwischen der Randbebauung Kepler-
straße / Hauptstraße muss somit geringfügig um ca. 3,0 m bis zur 
nördlichen Parzellengrenze 879 erweitert werden. Die Eigentumsver-
hältnisse (ein Eigentümer) machen diese Regelung möglich.  
Außerdem ist die festgesetzte Grundflächenzahl von 0,4 für die über-
baubare Fläche einzuhalten.  
Die landesrechtlich vorgeschriebenen Grenzabstände zu den Nach-
bargrundstücken sind gemäß BauO NRW zu beachten.  
Bei der Remise handelt es sich um eine Nebenanlage, für die eine 
Grenzbebauung zulässig ist.  
Da die Remise entgegen der im Bebauungsplan festgesetzten Dach-
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neigung 30-35° nur mit einem Flachdach errichtet werden soll, wird 
die gestalterische Festsetzung von 0-35° geändert. 
Gestalterische Auswirkungen auf das Straßenbild hat die Änderung 
aufgrund ihrer Hoflage nicht. 
 
3 Änderungspunkte  
– Erweiterung der überbaubaren Fläche auf der Parzelle 879 um 

3,00 m nach Norden 
– Änderung der Dachneigung von 30-35° auf 0-35° 
 
4 Sonstige Belange 
• Art und Maß der baulichen Nutzung bleiben – wie erwähnt – 

unverändert.  
• Die unverändert festgesetzte Grundflächenzahl erfordert keine 

Überprüfung der Eingriffs-/Ausgleichsbilanz.  
• Immissionsbelange sind insofern nicht betroffen, als die Nut-

zung im Mischgebiet unverändert bleibt und die Unterstellmög-
lichkeit für das Tankfahrzeug eher zu einer Verbesserung der 
Situation beiträgt.  

• Sonstige Belange, die im Rahmen der Bebauungsplan-Ände-
rung zu berücksichtigen wären, sind nicht betroffen.  

 
 
 
 
 
Bearbeitet im Auftrag der Gemeinde Ostbevern 
Coesfeld, im Juli 2007 
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